
H un Nafahr katl
er Sehe altlı 712lism - sel den ‚agen

rlicheun!: forma die JRr und das Konglomerat Auseinandersetzung arüber usf
ZuUurf5r Würde Bucheinbandes erheben 1STt terialsammlungen; genuügt, Rıtters

ber nıcht der Geıist des Apostels Johannes. Edition aus dem Jahre 1934 die 1ı engli-
Herbert Schade 5 ] scher Sprache Begınn des zweıten Weltkrie-

SCS erschienene Dokumentatıiıon und die nach
1945 vorgelegten Veröffentlichungen, VOor allem

y#

die Sammlungen VO.  [ Hofmann, Neuhäus-
ler und Corsten, Inzwischen sind
durch Archivstudien NCUC Materialiıen erschlos-

Katholische Kirche semn worden, die der vorliegenden Sammlung
und Nationalsozialismus unverständlicherweiıse nicht der NUur unzureli-

end berücksichtigt werden. Auch stehen der
Forschung die eisten Aktenbestände des Rei-Unter dem Titel Katholische Kirche un Na-
ches und der Länder und der ZUr Ver-jonalsozialismus Dokumente 0—1935“ 1
fügung; auf die Bedeutung des Nachlasses Ru-legt Hans Müller, C111 Lehrer AausSs Dortmund

X  7dolt Buttmann wurde bereıits 1956 nachdrück-
1881° Sammlung VO: Texten und Materialien

lich verwıiesen. Hat der Bearbeiter der vorlie-über die Haltung der katholischen Kirche
genden Sammlung diese und alle übriıgen MöOg-Deutschland inzwiıischen auf vielfache
lichkeiten erschöpfend oder zumindestVWeıse ZUFr Diskussion gestellten Zeitabschnitt

VOTrT. Der Verlag hat den 433 Seiten starken plarisch genutzt? Müller bringt 200 Texte, VO

denen noch nıcht gedruckt 1F Alle übri-Band mı1 kurzen Einleitung (VIIL-XXVI)
versehen und mMiıt Fanfarenstofß ansec- gCHh 'Texte 161 der Zahl sind der histor1-

ündigt: „Zum erstenmal WIFr mMiIt diesem Werk schen Forschung SeIt langem bekannt. Der we1it-

eiNe umfangreiche, historische Quellenedition Aus gyrößere Teil der VO  - Müller veröffentlich-
ten 'Texte STAaMMTE Aaus Zeıtungen, Zeitschriftenüber das Verhältnis 7zwischen katholischer Kır-

che un: Nationalsozialismus den entsche1i- und Amtsblättern, die für diesen Zeitraum

denden Jahren VO  .} 1930 bıs 1935 vorgelegt. Es großer Menge und ohne Schwierigkeiten ZUT

andelt sich zeitgeschichtlichen Beıtrag Verfügung stehen. Angesichts dieser Sıtuation
ersten Ranges ZuUuU Verständnis unserer Jun$- 1STt die Behauptung unverständlich und wohl
sten Vergangenheıt. Der Herausgeber, Hans auch unzulässıg, werde ZU erstenmal 11016

Müller, hat jahrelang die Archive des deutschen historische Quellenedition vorgelegt. In Wirk-
Episkopats durchforscht und Material IM- ichkeit andelt siıch eine, teilweise mM1

meNgetragen, das heute Zzum Teıil wieder unzu- großem Fleiß, weinln auch hne Übersicht über

gänglich 1ST. Die noch 1NMer chwelenden Aus- die noch B dn Probleme UuSamı-

einandersetzungen werden durch die U:  e VOTLT- mengetragene Sammlung ungleicher und —-

lıegende Dokumentatıon iıne feste Grundlage gleichwertiger Materialien verschiedener Prove-

erhalten.“ N:  9 VO:  - der offensichtlich Bearbeiter, Einlei-
Weder Bearbeiter noch Einleitungsschreiber tungsschreiber und Verlag der Auffassung sind,

sollen für diese Ankündigung verantwortlich S1C könne die tiefschichtige Begegnung „wischen
gemacht werden, S1IC kann jedoch nıcht etill- katholischer Kirche und Nationalsozialismus

transparent machen. Seit Jangem sind ZEILZE>schweigend hingenommen werden, enthält s1ie
chichtliche Publikationen, dıe sıch mi1t demdoch zahlreiche Irreführungen. Über das Ver-
Nachdruck VO'! Aufsätzen, Reden und Erklä-

MÜLLER Katholische Kirche un National- rungen und VO  7} durch mühsame Einzelforschun-
sozialısmus Dokumente Mıt Einleitung gCh erschlossene Akten begnügen, Schwange.
VO!  —- Kurt SONTHEIMER Nymphenburger Verlagshand- Dıiıeser Kategorıe 1IST auch der vorliegende and
lung, München 1963 SIN A 433 Lw. 28
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/ 4zuzuiähleh‚ auch wenn er mM1t einem wesent- Aüseinai%dersétzunä'en ‘2Wis&1en- K_athölizismus
lıch größeren Anspruch auftritt. und Nationalsozialismus 1m Jahre 1933. Metho-

Müllers Editionstechnik 1St mangeiha&; da- dısch und edıtionstechnisch 1St dieser Verzicht
für lassen sıch viele Beispiele anführen. Es 1St nıcht verständlich, zumal Rudol}f Morsey und
nicht üblıch, den Fundort VoNn bereits gedruck- Karl Schwend Texte über das Ende der beiden
ten Texten wegzulassen, auch Wenn diese VO': in Frage kommenden Parteıen, die eiınes Zweıt-
Herausgeber der Edition veröffentlicht worden druckes urchaus wert waren, erschlossen haben
sind [vgl. ft.] Es 1St auch ungewöhnlich, die und die Reichsakten es:  ber den Abschluß des
Fundorte anderer Herausgeber unerwähnt Reichskonkordats se1it sechs Jahren 1n englischer
lassen. S0 unterliä(ßt en z B Müller, die VO:  =} Sprache edruckt vorliegen und 1m Politischen
Hans Schlömer edierten 'Lexte ZUTr Kundgebung Archiv des Auswärtigen Amtes verfügbar sınd.
der Bischöfe VO: 28. Maärz 1933 entsprechend Wem ol der durchaus anerkennenswerte

kennzeichnen. Auf Mängel in der Verihizie- Aufwand Mühe und Papıer nutzen”? Fuür die
rung der Texte einzugehen, 1St 1n diesem Zu- Forschung 1St wertlos, da die Sammlung -
sammenhang nıcht möglich, auch nıcht loh- vollständig ISt und nıcht weıterführt. Für eın
nend Merkwürdig erührt das angewandte Aus- vertieftes Verständnis der damaligen Sıtuation
wahlverfahren. Müller druckt FA den Hırten- reicht nıcht AusS, da Wel zentrale Probleme
brief der deutschen Bıschöfe VO: Junı 1953 übergangen und viele gedruckte und noch _>

der inzwischen oft edruckt wurde, daß die gedruckte Texte, die ZUr Rekonstruktion der
historischen Sıtuation unerläßlich sınd, nıchtErmittlung der Zahl unmöglich lst; Nier-

äßt jJedoch, die „Pastoralen Anweisungen“, aufgenommen wurden.
die diesem Hırtenbrief ergingen, wiederzu- Der Verlag hat, WI1e eingangs bemerkt, dem
geben oder auch NUur anzuführen: verzichtet and iıne Einleitung miıtgegeben; deren Auft-
auch darauf, die VO der Fuldaer Bischotfskon- gabe ware ON wohl SCWESCH, einen Aufriß über
ferenz Papst Pıus SE gerichtete Huldigungs- dıe Zeıt, für die Materialien vorgelegt werden,
adresse erwähnen, obwohl gerade diese ZU geben. Die Einleitung bleibt hinter diesen
Verständnis der Mentalıität der deutschen Bı- Vorstellungen weıt zurück. Sıe 1St eın Aufguß

des ersten „Hochland“-Artikels VO: Ernst-Wolf-schöfe 1m Jahre 1933 VÖOÖ'  } Bedeutung ISt. Er
übergeht selbstverständlich auch den bemer- 54N$ Böckenförde, hne wiıssenschaftliche Ab-
kenswerten Brief, den der damalige Bıschof VO'  w} stützung, ohne erneufe Durchdringung und Vor

Eıchstätt, Konrad rat Preysing, 31. Maı allem hne Berücksichtigung und Vertiefung
1933 seine Mitbrude- 1m Bischofsamt rich- der 1n diesem Zusammenhang geführten Dıskus-
tete. Es auch, weni1gstens kurz einen S101. Selbst die polemischen Auställe machen
anderen Zeıtraum der Sammlung anzusprechen, diese Einleitung nıcht tarbig. In iıhr wırd 13 .

das Schreiben, mit dem sıch Pıus XT Ostern die Ansıcht vertreien, r musse 1mM Interesse der
1934 die katholische Jugend Deutschlands katholischen Kırche se1ın, den „qualifizierten
wandte. Daftür werden, oftensichtlich 1n dem Zeıtgeschichtlern alle Dokumente zugänglich
Bestreben, auch die natiıonalsozialistische Seite machen, die die Haltung des deutschen Katholi-
Zzu Wort kommen lassen, Interviews und Er- Z1sSmus erkennen und zureichend würdigen 24S-
lasse Rosenbergs, Schirachs A.. wıedergegeben, sen“. Dieser Forderung WIr jeder Hıstoriker,
die 1n den zahlreich vorhandenen Bänden des der seın Fach nımmt und dessen —-

„Völkischen Beobachters“ 1n beinahe jeder Öf- hodische Bewältigung hohe Anforderungen
tentlichen Bibliothek nachgelesen werden kön- tellt, uneingeschränkt beipflichten. Freilich,
en die Qualifikation ZUr Zeıtgeschichte wırd N:  cht

Müller klammert die Bereiche „Ende des durch den Nachdruck VO 161 gedruckten Tex-
Zentrums und der Bayerischen Volkspartei“ und ten und auch nicht durch die Nacherzählung
„Abschluß des Reichskonkordats“ Aaus und bringt eines Dıskussionsbeitrages ausgewlesen.

Ernst Deuerleinsich und seine Leser die Angelpunkte der
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